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Zur Schriftenreihe der Telematikplattform für Medizinische Forschungsnetze

In der Telematikplattform für Medizinische Forschungsnetze (TMF) e.V. haben sich  

Netzwerke und vernetzt arbeitende Einrichtungen zusammengeschlossen, um gemeinsam 

die Fragestellungen und Herausforderungen von medizinischer Forschung an verteilten 

Standorten zu lösen.

 Durch den Community-Ansatz erfahren die Ergebnisse der TMF eine breite inhaltliche 

Abstimmung in der medizinischen und medizininformatisch-biometrischen Fachwelt. Mit 

ihrer Schriftenreihe macht die TMF die Projektergebnisse einer breiten Leserschaft zugäng-

lich. Zudem bieten Referenzwerke zum Themenfeld der Gesundheitstelematik Orientierungs-

hilfen in der praktischen Umsetzung.

Biomaterialbanken: Wildwuchs verhindern, langfristige Nutzung ermöglichen

Der Aufbau und Betrieb von großen Biomaterialbanken wird zunehmend wichtiger: Material-

banken, die Proben langfristig für medizinisch-wissenschaftliche Analysen verfügbar machen, 

bieten ein großes Potential für die Klärung drängender Fragen der medizinischen Forschung. 

Dies gilt besonders, wenn die Proben mit Daten zum Erkrankungsverlauf der jeweiligen 

Patienten zusammengeführt werden.

 Die zunehmende Vernetzung in der biomedizinischen Forschung führt auch zum Aufbau 

übergreifender Daten- und Probensammlungen. Dabei stellt sich eine Vielzahl von rechtlichen 

und organisatorischen Fragen, für die in Deutschland bisher eine eindeutige Regelung fehlte. 

Die TMF hat diese Fragen aufgegriffen und in einem interdisziplinären Projekt viele Aspekte 

geklärt, die den Forschern nun in Form von Handlungsleitfäden und Mustertexten an die Hand 

gegeben werden.

 Der vorliegende zweite Band der TMF-Schriftenreihe beleuchtet aus juristischer Sicht die 

rechtlichen Rahmenbedingungen für den Aufbau und Betrieb von Biomaterialbanken: 
■ umfassendes Rechtsgutachten
■ Zusammenstellung der Rechtsvorschriften
■ Musterverträge können von der TMF zur Verfügung gestellt werden

In künftigen Bänden der Schriftenreihe werden Konzepte, Leitfäden und Checklisten zur 

Umsetzung von Datenschutz, Patienteneinwilligung und Qualitätssicherung in Biomaterial-

banken zugänglich gemacht.
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